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Der Regierende Bürgermeister von Berlin Berlin, den 17.03.2026 

- Senatskanzlei -  +49 30 90223-1569 

VI C 11 ikt-architektur@ 

 senatskanzlei.berlin.de 

  

 

 

 

An den 

Vorsitzenden des Hauptausschusses 

über 

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin 
 

über Senatskanzlei – G Sen –  
 

 

Stand der Umstellung auf Windows 11 
 

rote Nummern: 
 

Vorgang: 84. Sitzung des Hauptausschusses vom 1. Oktober 2025 
 

Ansätze: entfällt. 

 

Der Hauptausschuss hat in seiner oben bezeichneten Sitzung Folgendes beschlossen: 

„Die Senatskanzlei wird gebeten, dem Hauptausschuss zum 31.03.2026 zum Titel 51160 

den Stand der Umstellung auf Windows 11 darzustellen und zu erläutern, welche Folgen es 

für den Haushalt hat, wenn nicht alle Systeme auf Windows 11 umgestellt werden konnten. 

Weiter wird darum gebeten, zu erläutern, ob die Prüfung des ITDZ zum Angebot von 

nachhaltigen IT-Produkten im Webshop abgeschlossen ist und wenn ja, mit welchen 

Ergebnissen“. 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 

 

Hierzu wird berichtet:  

 

Zum 14.10.2025 wurde der kostenfreie Main-Stream-Support von Windows 10 durch 

Microsofteingestellt. Um weiterhin die Vorgaben der IT-Sicherheit gewährleisten zu können, 

müssen die Endgeräte auf Windows 11 umgestellt werden. Vorübergehend kann für 

Windows 10 ein Erweitertes-Security-Update (ESU) kostenpflichtig erworben werden.  

 

Das Modul BerlinPC des Basisdienstes IKT-Arbeitsplatz ist vollständig auf Windows 11 

umgestellt und wird auch nur mit Windows 11 ausgeliefert. Behörden, die einen Umstieg 

auf den BerlinPC vollständig vollzogen haben, sind dadurch auch vollständig auf Windows 

11 migriert. 
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Dem Senat liegen Rückmeldungen der 38 verantwortlichen IT-Bereiche der Behörden vor: 

 

25 IT-Bereiche haben vollständig auf Windows 11 umgestellt. Es besteht eine 

stichtagsbezogene Inventurdifferenz zwischen den tatsächlich eingesetzten und den 

beschafften Windows-Endgeräten. Bei den Zahlen ist ein Fortschritt über den bisherigen 

zeitlichen Verlauf zu erkennen. Der Senat geht davon aus, dass die vollständige Umstellung 

bis Ende Q1 2026 erreicht sein wird. 

 

Zur Sicherung des IT-Betriebes finden folgende Maßnahmen statt: 

- übergangsweise werden Endgeräte mit Windows 10 ESU versehen 

- diese werden gegen Endgeräte mit Windows 11 ausgetauscht, wie dem BerlinPC 

- Endgeräte ohne entsprechende Updates sind für den Betrieb am Berliner Landesnetz 

nicht zugelassen. Dies wird von den Behörden so umgesetzt. 

 

ESU-Lizenzen für Windows 10 können über das ITDZ Berlin aus dessen Rahmenvertrag zu 

Microsoft-Lizenzen bezogen werden. Mehrbedarfsanträge zur Finanzierung von Windows 

10 ESU-Lizenzen sind in der IKT-Steuerung bislang nicht eingegangen.  

 

Der Umstellungsstand stellt sich aktuell wie folgt dar: 

 

Von den 84.038 Endgeräten sind noch ca. 4460 Endgeräte (~ 5%) in Umstellung und 

derzeit nicht am Berliner Landesnetz angebunden.  

Alle übrigen, knapp 80.000 sind laut Rückmeldungen in einem sicheren, vom Support 

abgedeckten Zustand. Dies entspricht ca. 95% 

Darin enthalten sind auch ca. 2000 Endgeräte mit Windows 10 LTSC, welches weiterhin 

von Microsoft kostenfrei mit Sicherheitsupdates unterstützt wird. 

 

 

 

Die Behörden haben die Inanspruchnahme von 3.508 kostenpflichtigen Windows 10 ESU- 

Lizenzen gemeldet. Soweit hierzu Kosten benannt wurden, belaufen sich diese 

durchgehend auf 68,25€ je Lizenz. 

 

Zum 2. Teil der Frage: 

 

„Weiter wird darum gebeten, zu erläutern, ob die Prüfung des ITDZ zum Angebot von 

nachhaltigen IT-Produkten im Webshop abgeschlossen ist und wenn ja, mit welchen 

Ergebnissen“: 

 

Stand Gesamt 

Windows-PCs Windows 11 

Restliche 

Windows 

Davon mit Windows 

10 – LTSC / ESU 

25.02.2026 84.038 74.070 9.968 5.508 
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Die Prüfung des ITDZ Berlin zur Kennzeichnung und Sichtbarmachung von nachhaltigen IT-

Produkten im Webshop ist abgeschlossen und kommt zu dem Ergebnis, dass es sowohl 

technisch als auch inhaltlich möglich, gut darstellbar und sinnvoll ist.  

 

Der Regierende Bürgermeister von Berlin 

In Vertretung  

 

 

 

Martina Klement 

Staatssekretärin für Digitalisierung  

und Verwaltungsmodernisierung / CDO 




